
Leben wie Gott in Frankreich
Elfter Französischer Markt mit Ententreff und gemütlichem Sonntags-Shopping

„Leben wie Gott in Frank-
reich“ heißt das Motto einmal
mehr vom 26. bis 28. Oktober
in Erkelenz: Auf dem „Fran-
zösischen Markt“, zu dem
Gewerbering und Stadtmar-
keting Erkelenz einladen, bie-
ten Markthändler aus Frank-
reich original französische
Spezialitäten an. Die Innen-
stadt präsentiert sich im Zei-
chen der Trikolore, sogar das
Alte Rathaus wird in den fran-
zösischen Farben angestrahlt.
„Garniert“ wird die elfte Aufla-
ge der beliebten Veranstaltung
von einem verkaufsoffenen
Sonntag am 28. Oktober von
13 bis 18 Uhr sowie dem gro-
ßen „Ententreff“, der ebenfalls
am Markt-Sonntag aber erst-
mals auf dem Parkplatz am Al-
ten Rathaus stattfindet.
Freunde der französischen Le-
bensart können sich auch in
diesem Jahr auf eine breite Pa-
lette von Genüssen freuen. Die

französischen Händler, die ei-
gens für dieses Ereignis aus
dem Herzen Frankreichs an-
reisen, bieten vielfältige ku-
linarische Köstlichkeiten an.
Mit ihrem Charme und ihren
Produkten verbreiten sie fran-
zösisches Flair und wecken si-
cher so manche Urlaubser-
innerung. Umgangssprache
ist Französisch, wobei es auf
den bisherigen Märkten kaum
Verständigungsschwierigkei-
ten gegeben hat. Es kommt
an den Ständen einfach im-
mer wieder zu gestenreichen
„Verkaufsgesprächen“. Ver-
schiedenste Käse-, Schinken-
und Wurst-Spezialitäten sowie
Wildschwein- und Eselsala-
mi bilden neben süßen Verlo-
ckungen wie hausgemachten
Marmeladen und provenca-
lischem Nougat nur einen
Bruchteil der Waren, die den
Einkauf zum Genuss-Erlebnis
machen. Selbstverständlich
darf auch probiert werden.
Duftende Flammkuchen frisch
aus dem Ofen zaubern ei-
nen verführerischen Duft à la
française in die Erkelenzer In-
nenstadt. Die Lebenskultur
und der Charme der französi-
schen Händler sind einfach
ansteckend und nehmen die
Besucher schnell in ihren
Bann. Bei einem Gläschen
Wein, Crémant oder Champag-
ner lassen sich die außerge-
wöhnliche Atmosphäre und
das französische Flair perfekt
genießen. Am Sonntag, 28.

Oktober, verwandelt sich die
City vollends in einen franzö-
sischen Marktplatz. Der be-
liebte Akkordeonspieler, der
vom französischen Markt nicht
mehr wegzudenken ist, sowie
das Künstlerduo der Familie
Dorst, sorgen für den passen-
den musikalischen Rahmen.
Eine Crêperie verwöhnt die Be-
sucher mit frischen Crêpes,
erstmals wird außerdem Ra-
clette angeboten. Zahlreiche
Erkelenzer Unternehmen run-
den das gastronomische An-
gebot ab.

Da der Ententreff vom Johan-
nismarkt auf den Parkplatz
am Markt verlegt wird, prä-
sentieren sich der Markt und
die Zusammenkunft der 2CV-
Fans noch mehr als eine Ein-
heit. Nicht nur die beliebten
„Enten“, auch weitere Oldti-

mer aus Frankreich werden er-
wartet. Markt ist am Freitag,
26. Oktober von 9 bis 19 Uhr,
am Samstag, 27. Oktober, von
10 bis 19 Uhr sowie amSonn-
tag, 28. Oktober, von 11 bis 18
Uhr geöffnet. Parkmöglichkei-
ten bieten der Dr.-Josef-Hahn-
Parkplatz, das Parkhaus an
der Aachener Straße (P 5) und
die P+R-Anlagen an der Neus-
ser Straße (Ebene 0 des Park-
decks ist freigegeben) und An-
ton-Raky-Allee. Zudem kann
die Tiefgarage in der Her-
mann-Josef-Gormanns-Stra-
ße (P 3) in der Zeit vom 26. bis
28. Oktober täglich von 8 bis
23 Uhr gebührenfrei genutzt
werden. Eine weitere kostenlo-
se Parkmöglichkeit bietet die
Kreissparkasse Heinsberg (P
7) an. Das Parkleitsystem in-
formiert über die freien Plätze.

(ferdi)

Produkte aus dem Nachbarland stehen im Mittelpunkt des
Französischen Marktes in Erkelenz. Foto: ferdi
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Der etwas andere
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Anzeigenmärkte.
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Der „neue“ Dorfplatz ist erst der Anfang
VONDETTMAR FISCHER

GEILENKIRCHEN-GILLRATHEs hat sich
einiges getan in Gillrath, aber es soll
sich noch mehr tun. Und da „Tun“
bekanntlich seit dem Verschwin-
den der Kölner Heinzelmännchen
nicht mehr einfach so über Nacht
geschieht, ist die vor einem Jahr ge-
gründete Interessengemeinschaft
Gillrath froh, mit 64 Mitgliedern vie-
le aktive Unterstützer in ihren Rei-
hen zu wissen.

Allen, die in den letzten Wochen
an der Karl-Arnold-Straße in Gill-
rath, Höhe Kirche, vorbeigekom-
men sind, dürfte der „neue“ Dorf-
platz an der Kirche aufgefallen sein.
Er ist das sichtbare Zeichen für die
Aktivitäten des ersten Vereinsjah-
res der IG Gillrath. Zwei Bänke,
umrandet von einer ansprechen-
den Begrünung, und ein umgesetz-
tes Wegekreuz, das bei Anbruch der
Dunkelheit stimmungsvoll beleuch-
tet wird, zeugen davon, dass es die
Interessengemeinschaft nicht bei

bloßen Worten belässt, sondern Ta-
ten ihrem Ziel, das Dorfleben mitzu-
gestalten, folgen lässt.

Dass der Platz so schnell gestaltet
werden konnte, dafür richtet die In-
teressengemeinschaft ausdrücklich
einen Dank an die Stadt Geilenkir-
chen, die bei den Arbeiten wertvolle
Unterstützung geleistet habe.

In enger Zusammenarbeit mit den
Dorfvereinen möchte die Interes-
sengemeinschaft mit ihrem Vorsit-
zenden Günter Schmitz die Kräfte
im Ort bündeln, die Gillrath zu ei-
nem Dorf machen, in dem es sich
gerne leben lässt. Das gesellige Mit-
einander, der Besuch derVeranstal-
tungen und die Eingliederung der
Neubürger in das Dorfleben gehö-
ren zum Sechs-Punkte-Programm
der Interessengemeinschaft.

Im Einzelnen strebt die IG folgen-
de Ziele an: 1. Dorfverschönerung,
2. Integration der Neubürger, 3. Fes-
tigung der Dorfstruktur, 4. Stärkung
der Jugendarbeit, 5. Stärkung und
Koordination der Aktivitäten aller

Dorfvereine und 6. Erstellung und
Pflege einer Webseite. Punkt 6. ist
schon in Angriff genommen: Un-
ter www.ig-gillrath.de informiert
die IG über ihre Aktionen und das
Dorfleben.

Zwar wird der „neue“ Dorfplatz
erst im kommenden Jahr beim Mai-
fest offiziell eingeweiht werden,
doch auch schon am 1. Dezember
wird er sicherlich im Mittelpunkt
vieler Gespräche der Bürger stehen,
die an diesem Samstag ab 15 Uhr
den kleinen, aber feinen Advents-
markt gleich an der Kirche St. Ma-
riä Namen besuchen. Der Advents-
markt wird ein gutes Beispiel dafür
sein, wie sich die IG die Gestaltung
des Dorflebens vorstellt.

15-köpfiges Pflegeteam

DerVorsitzende Günter Schmitz er-
läutert, dass etwa zehn Stände auf
dem Adventsmarkt geplant sind, die
von den Mitgliedern der Ortsverei-
ne ausgerichtet werden. Die IG bie-
tet somit die Plattform, auf der sich
die Vereine präsentieren und aus-
tauschen können. Das Aufstellen
eines großen Adventskranzes und
der Auftritt des Chors Relatio sind
Teil des Programms des 1. Gillrat-
her Adventsmarktes.

Damit der neue Dorfplatz so
schön bleibt, wie er sich jetzt im fri-
schen Glanz präsentiert, hat sich aus
den Reihen der Interessengemein-
schaft eine 15-köpfige Gruppe zu-
sammengefunden, die sich um die
Pflege des Platzes kümmern wird.

Stand der Dorfplatz im Zentrum
des erstenVereinsjahres, so wird das
Anlegen eines 13,8 Kilometer langen

Kapellenwanderweges das zweite
Vereinsjahr bestimmen. 24 Statio-
nen wird der Wanderer, der sich zu
den Kapellen und Wegekreuzen der
Orte Gillrath, Hatterath, Nierstraß
und Panneschopp begibt, einmal
ansteuern können.

Auf dem Dorfplatz und an den
Stationen werden Infotafeln berich-
ten, was es zu entdecken gibt. Das
Grab eines nach Amerika ausgewan-
derten Geistlichen auf dem Fried-
hof an der Kirche wird Erwähnung
finden und auch eine der schöns-
ten Kapellen auf dem Wanderweg:
Ortsunkundige würden diese un-

ter Denkmalschutz stehende, rö-
misch-katholische Kapelle am Gill-
rather Hof sicherlich übersehen,
liegt sie doch etwas versteckt ab-
seits im Feld.

Eine Aktion der Mitglieder der In-
teressengemeinschaft Gillrath wird
im Frühling erblühen. An zwei Ta-
gen hat die IG einmal 1500 und beim
zweiten Aktionstag 1000 Narzissen-
zwiebeln entlang der Gillrather Stra-
ßen eingesetzt, die in ihrer Blüte den
Ort verwandeln werden.

Auch der Dorfhistorie widmet
die IG viel Aufmerksamkeit. Eine
Aufstellung alter Gewerbebetrie-

be und Geschäfte hat sie bereits
auf ihrer Webseite dokumentiert,
und auch eine Dorfchronik ist im
Aufbau. Man erfährt, dass es sogar
mal Raubritter im Gillrather Bruch
gab. Die Geschichte der Raubritter
von Bronsfeld berichtet von einem
hartherzigen Raubritter, dem erst
der Freitod seiner einzigen Tochter
Einhalt gebot.

Alle Bürger, die mehr über die In-
teressengemeinschaft Gillrath und
die Dorfvereine erfahren möchten,
werden auf dem Adventsmarkt am
Samstag, 1. Dezember, Ansprech-
partner finden.

Interessengemeinschaft Gillrath stellt Sechs-Punkte-Plan für die Entwicklung des Ortes vor. Nächstes Ziel ist ein Kapellenwanderweg.

Die Interessengemeinschaft Gillrathmit ihremVorsitzenden Günter Schmitz (l.) hat den „neuen“ Dorfplatz an der
Karl-Arnold-Straßemit einem beleuchteten Kreuz und Bänken gestaltet. FOTOS: DETTMAR FISCHER

Die römisch-katholische Kapelle amGillrather Hof steht unter Denkmalschutz.
Sie wird eine Station des Kapellenwanderwegs der IG Gillrath werden.


